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Paris vom 26. November. 


2), heutige, Meme enthäte Sol 
Be : 1 25 

„Geſtern Sonntags, um alt 1 Uhr 
Nachmittags, ſind Sr. Paͤbſtliche Heiz 
ligkeit zu Fontainebleau angekommen. 


Da Se. Kaiſerl. Majeſtaͤt, welche 
auf die Jagd ausgeritten waren, von 


4 


der Annäberurg des Pabſtes waren bes 


nachrichtigt worden, ſo begaben Sie 
ſich Sr. Heiligkeit entgegen und trafen 
Sie zu la Croix de St. Herem. 


Der Kalſer und der Pabſt ſtiegen 
zu gleicher Zeit auf die Erde, giengen 
Ugander entgegen, und eg 0 ch. 
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geſtellt waren, 


Majeſtaͤt. 
den Wagen, 


r 
Hierauf naͤherten ſich 6 Wagen Sr. 
Der Kaiſer ſtieg zuerſt in 
um Sr, Heiligkeit zu 
ſeiner Rechten zu ſetzen; ſie kamen im 
Schloß zu Fontainebleau unter Trup⸗ 
pen⸗Reihen, die zu beiden Seiten auf⸗ 
und unter dem Don⸗ 
ner von Artillerie⸗Salven an. 

Se. Eminenz, Monſeigneur, der 
Cardinal Caprara, und die Dberhofs 
beamten des Kaiſers empfiengen ſie 
unten an der Treppe. Der Kaiſer und 
der Pabſt begaben ſich zuſammen auf 
der ſogenannten vergoldeten Treppe 
nach dem Zimmer, welches Ihre Apar⸗ 
tements trennt. Hier verließen Se. 
Heiligkeit den Kaiſer und wurden von 
dem Oberkammerherzn, dem Ober⸗ 
ware 


2 
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SE 


wach des dae ET 
ich 


eeremonienmeifter na em für Si, 
eingerichteten Apakenkent geführt, 
Nachdem ſich Se. Heiligkeit etwas 
ausgeruht hatten, So ſtatteten Sie 
dem Kaiſer einen Beſuch ab. Sie 
wurden in das Cabinet deſſelben durch 
die Kaiſerl. Oberhofbeamten geführt. 
Der Kaiſer begleitete darauf den Pabſt 
nach dem Saal der Oberhofbeamten 
zuruck. Gleich darauf begaben ſich 
Se. Heiligkeit zu der Kaiſerin. Die 
Hofdame, die Sr. Heilgkeit entgegen 
gegangen war, führte Selbige in das 
Cabinet der Kaiſerin. Ihre Majeftär 
begleiteten den Pabſt zuruͤck bis in das 
zweite Zimmer Ihres Apartements. 
Nachdem der Pabſt wieder in Sei⸗ 
nem Apartement angekommen war, ſo 
hatten die Minifter und die hohen 


Reichsbeamten die Ehre, Sr. Heilig⸗ 


keit vorgeſtellt zu werden. 


um 4 Uhr ließen Se. Kaiſerl. Das 


jeſtaͤt den Pabſt benachrichtigen , daß 
Sie Ihm einen Beſuch abſtatten wuͤr⸗ 
den. Unter Voraustretung der Ober⸗ 
hofbeamten begaben Sie ſſch in das 
Cabinet Sr. Heiligkeit. Alles gieng 
dabei fo zu, wie bei dem Befuche, 
welchen der Pabſt zuerſt dem Kaiſer 
abſtattete. Bei jedem dieſer Beſuche 
blieben der Pabſt und der Kaiſer allein 
uber eine halbe Stunde bei einander, 

Der Prinz Louis, der ſich zu Fon⸗ 
toinebleau befand, hat Sr. Heiligkeit 
gleichfalls einen Beſuch abgeſtattet. 

Der Kaifer hat dem Pabſt den Erz⸗ 
kanzler und Erzſchatzmeiſter (Cambaee⸗ 
. und Lebrun) vorgeſtellt. 


ER . 


das für ihn beſtimmt war. 


Rx 
N 


welcher 
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men, iſt an ſelbigem Tage 
an worden, 


3 
„Heiligkeit werden fi ge 
an 10 Fontainebleau ausruhen und 
ſich vor der Krönung nach Paris be⸗ 
geben, die am naͤchſten Sonntage (den 


Kaifer 


aten Dec.) ſtatt haben wird. ze 
Der Churfuͤrſt Erzkanzler iſt geſtern 


um 3 Uhr Nachmittags zu Fontalne⸗ 
bleau angekommen. Er bewohnt in 
dem daſigen Schloſſe das Apartement, 
Er iſt an 
ſelbigem Tage Ihren Kaſſerl. Maheſtaͤ⸗ 
ten vorgeſtellt worden.““ 

Geſtern ließ der Marſchall Murat, 
Gouverneur von Paris, ſeinen Ernen⸗ 


nungsbrief als Gouverneur guf dem 
hieſigen Gemeindehauſe einzeichnen 2 Das 


Gefolge war ſo glaͤnzend als ehrenvoll; 
man ſah dieſen berühmten Krieger von 
beruͤhmten Waffengefaͤhrten umgeben, 
welche den Glanz der Feierlichkeit vers 
mehrten. Waͤhrend der Marſchall ſich 
zu dem Gemeindehauſe begab, ließ die 
Prinzeßin, ſeine Gemahlin, 12000 
Franken an die 12 Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Ausſchuͤſſe zu Paris vertheilen. Bei 
dem Zuge nach dem Gemeindehauſe, 
den die Pariſer Garde zu Pferde er⸗ 
öffnete und wobei vieles Militalr folgte, 
trug der Marſchall Murat ſein neues 
Coſtum, naͤmlich ein blauſammtnes, 
ſtark borbirtes Kleid, ungefähr ſo, wie 
die ehemaligen Marſchälle von Frank⸗ 


reich. Sein Pferd war aufs prächtige 


Auch pitle von den Ge⸗ 
nerals, 


ſte equipirt. 
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nerals, die zur Ktonung och paris I entjogen, 


gekommen ſind begleiteten ihn. 

Die Stelle g Gouvernturs von 
Paris iſt immer eine der vornehmſten 
des Staats geweſen, und jetzt noch 
wichtiger, als jemals. Der erſte Gou⸗ 
verneur von Paris, der von Carl 
VIII. im 15ten Jahrhunderte ernannt 
wurde, war der Herzog von Orleans, 
nachmalige Konig Ludwig XII., der 
der Vater des Volks genannt wurde 
Das Brevet eines Gouverneurs von 
Paris ward ehemals vom Parlement 
verifieirt, worin er Sitz und Stimme 
hatte, und auf dem Rathhauſe einre⸗ 


giſtrirt, Der Rang des gedachten Gou⸗ 


verneurs war immer einer der ange⸗ 
ſehenſten. Als Ludwig XIV. 1660 
mit Maria Thereſe von Oeſterreich 
fernen triumphirenden Einzug in Paris 
hielt „ giengen vor dem Gouverneur, 
welches damals der Herzog von Bones 


nonville war „ 12 Pagen vorher, 90 


Garden begleiteten ihn; er diente der 
Königin zum Chevolter d'Honneur ꝛc. 
Haunover vom 30. November. 
Am verwichenen Dienſtag Abend 


brannte das Laboratorium am Calen⸗ 


berger Thore ab. 4 Arxtilleriſten, die 
dei einem Feuerwerke beſchaͤfftigt wa⸗ 
rem, welches am Sonntag zur Kroͤ⸗ 
x nungsfeſer abgebrannt werden ſollte, 


wurden durch den durch Unvorſichtig⸗ 
keit veranlaßten Ausbruch des Feuers 
daß bereits 3 da⸗ 


fo ſehr beſchaͤdigt, 
von geſtorben find. Durch die kühne 
bewundernswuͤrdige Thaͤtigkeit der Fran⸗ 


zoſen wurde noch der größte Theil des 


daſelbſt vorraͤthigen Pulvers dem Feuer 


Wer A. hr 18 Faͤſſer Pul⸗ 
ver bel Zeiteß RNrettet worden, To 
hätte auchn die Stadt mehrerm Ungluͤck 


ausgeſetzt ſeyn Finnen, 


Livorno vom 14. November. 
Heute ſind die Gebeine der heiligen 


Maͤrtyrin Julia, die ſeit vielen Jahr⸗ 


hunderten die Schutzpatronin unfrer 
Stadt iſt, in feierlicher Proceßion un⸗ 


ter vielem Zuſtroͤmen des Volks, auf 


welches eine ſolche Proeeßion eine große 
beruhigende Wirkung hat, herumge⸗ 
tragen worden. Auch find atägige 
öffentliche Gebete verordnet. i 

Die Zahl der Kranken und Sters 
benden nimmt auch bereits Gottlob 
merklich ab. i 

Livorno iſt jetzt in 75 Quartiere ab⸗ 
getheilt worden; jedes derſelben har 
eine eigene Geſundheits⸗Commißion, 


welche dafuͤr ſorgt, daß die Betten 


und Kleider der Geneſenen und Ver⸗ 
ſtorbenen gereinigt, die Häufer und 
Straßen fleißig geraͤuchert werden ze. 
Troͤſtlich iſt es auch, daß fih die 
Krankheit bisher weder in der Stadt 
Piſa, noch in den um Livorno herum 


liegenden Dörfern geäußert hat. 


Das große Spital von St. Jacob 
iſt nun der Ort, wohin alle Kranke, 
die von dem Fieber befallen ſind, hin⸗ 
gebracht werden. Aus denjenigen Sie 
ben und Häuſern, wo ſich die Krank⸗ 
heit gezeigt hat, darf niemand mehr 
in andere noch gefunde Käufer aus⸗ 
ziehen „ damit die Verbreitung des 
Giſeſtoffs dadurch verhindert werbe. 
Als zuerſt von einer Proceßion nach 


en die Rede war, fegten ſich 


die 
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die Aerzte dagegen’, weil fie eine fo 
große Verſammlung und Vermiſchung 
aller Chriſtlichen Einwohner als be⸗ 
denklich anſahen; allein das Volk 
drang. auf dieſelbe, und die Folgen 
ſind zur Beruhigung der Einwohner 
ſehr geſegnet geweſen. Der Franzoͤſ. 
General Verdier war an der Spige 
der Proceßion. Die biefige Fran ſoͤ⸗ 
ſiſche Beſatzung hat durch die Epide⸗ 
mie auch mehrere Menſchen verlohren. 

Die Todtengraͤber zu Livorno ſind 
in einem langen Mantel von Wachs⸗ 
lein vand gehuͤllt; auf dem Kopfe ha⸗ 
ben ſie eine Kappe von dem naͤmlichen 
Stoff, die bis uͤber die Schultern her⸗ 
abhaͤngt und unter dem Kinn feſt zu⸗ 
geſchnuͤrt iſt; vor dem Geſichte tragen 
fie eine Larve ohne Oeffnung mit 2 
Glaͤſern vor den Augen. Dieſe duͤrfen 
ſich niemand nähern. 


Rom vom 14. es 
Am Hten dieſes hat der Cardinal 
Conſalvi, Präfeet der Paͤbſtl. Conſulta, 
ein Ediet erlaſſen, welches befiehlt, 
daß wegen des in Livorno graßirenden 
Fiebers an dem Kirchenſtaat längs den 
Graͤnzen des Koͤnigreichs Hetrurien ein 
Cordon gezogen, und alle Communi⸗ 
egtion zwiſchen beiden Laͤndern aufge⸗ 
hoben werden fol... An den Kuͤſten des 
Kirchenaats werden gleichfalls die 
ſtrengſten Maaß regeln gegen alle An⸗ 
Teseung genommen, 


Florenz vom! 16. November. 
Vorgeſtern hat hier der Profeſſor 


Mauneni öffentliche Vorleſungen ange⸗ 


8 
r 


e 


fangen, in denen er die Mittel an bie 
Hand giebt, wie man ich gegen die 
Anſteckung des in Livorno herrſchenden 
Fiebers verwahren, welche Diät man 
beobachten fol x, Er empfiehlt auch 
vorzuͤglich die Reinlichkeit in den Haͤu⸗ 
fern, in den Kleidern, fleißiges Raͤu⸗ 
chern und andere Mittel. 


Augsburg vom 29. Nob. 
Nach dem Beiſpiel der benachbarken 
Staaten beſteht ſeit 14 Tagen hier die 
Einrichtung, daß alle aus Italien kom⸗ 


mende Poſt-Felleiſen in das vor der 


Stadt liegende Laz zareth gebracht und 
alle darin befindliche Briefe und Zei⸗ 


tungen noch einmal durchſtochen, in 


Weineßig getaucht und geraͤuchert wer⸗ 
den. Die aus Italien kommenden Poſt⸗ 


und Frachtwagen werden gleich falls 
dahin gewieſen und alle da 
indie ete und Ballen bon außen 


mit dephlogiſtiſirter Vitriolſaͤure gerei⸗ 
nigt. 
burg die Peſt graßirte, ung der größte 
Theil des Reichstags-Perſonale hieher 
floh, iſt eine ſolche Vorſichts⸗Anſtalt 
Gottlob nicht mehr noͤthig geweſen. 


Der Prinz Friedrich von Sachſen⸗ 


Gotha iſt von Marſeille und den Hies 
riſchen Inſeln, wo er badete, nach 
Neapel abgereiſet. Die Sefundheites 
umſtaͤnde dieſes liebenswuͤrdigen Prins 
zen haben ſſch leider 805 nicht bes 
u 


NE 


ehr >“ 


Seit 1708, wo in Regens. 


EL 


gegeben, zu welchem Ende man die 


hiemit einladet. 


der Koͤnigreiche Galizien und Lodome⸗ 
tien wird hiemit bekannt gemacht. 


zur - 


a 5 


Avertiſſemente. 


Kundmachung. 


Am Aten Janer l. J. werden in 
det Burſa Jeruſalem in Krakau ver⸗ 
ſchiedene Kirchengeraͤthſchaften mittels 
Lizitazion den Meiſtbiethenden binaus⸗ 


Kauftuſtigen auf den obbeſtimmten Tage 


Krakau den 27. November ge 
| Friedenthal. 2 


nm m 


Kundmachung. 
\ 


Von dem k. k. Landes⸗Gubernis 


Nachdem die Marianna Florezak ſammt 
ihrem Knechte Mathias Sikorski aus 
Minkow kielzer Kreiſes ausgewandert, 


und deren Aufenthalt ganz unbekannt 
AR; fo werden dieſelben in Gemoͤß heit 
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des Kreisſchreibens vom ten Juni 
1798. $. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt 
hiemit oͤffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr, oder Rechtfertigung ihrer 
Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 


fahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den ein und breis 
ßigſten des Monats Auguſt des ein 
Tauſend acht Hundert und vierten Jahrs. 

Ex Confilio’Sacr. Caeſ. Reg. Gu- 
bernii Regnorum Galiciae et Lo- 


: domeriae, 


Ankändigung. 


Von Seite der k. k. Kammeral⸗ 
Verwaltung zu Promnik, wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zum Ankauf 
2000 Korez für das k. krakauer Braͤn⸗ 
haus benoͤthigenden Malzgerſte der 
Este Tag des Monats Jaͤnner 1805 
beſtimmt und feſtgeſetzt worden ſey; 
und da zugleich eine kleinere Quanti⸗ 
tät von 100 und 200 Korez ange⸗ 
nommen werden wird; ſo werden alle 


Lieferanten zum gedachten Lizitations⸗ 


Termin um die gte Fruͤhſtunde in der 
k. krakauer Kreisamts⸗Kanzlei zu er⸗ 
ſcheinen vorgeladen: daß jede Parlhei 
mit dem Toprozenfigen Reugelde des 
zu liefernden Quantum nebſt einer 
Pro⸗ 


am II. 12. und 13. December 1804. 
— ͤ — —ę— 
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Probe; der zum Verkauf habenden Angekon mie Fremde in Kraka 
Gerſte ſich verſehe. 

Promaik den 11. Dezember 1804. 

Joſeph Widmann, 

Verwalter, 2 

— — — —-— 

Eours der Staats- Papiere in Wiens 


Am g. Dezember. 


Der Herr Stanislaus von Urbanski 
mit 4 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Pro. 91., koͤmmt von Kosta⸗ 


rowice aus Dfigalisien. 


Mittel - Preis. Am 10. Dezember. 


d. 12. fd. 13. Der Herr von Bistrzonowski mit 3 
5 — Bedienten, wohnt in der Stadt Nro. 
Ihligationen _ 52., koͤmmt vom Lande. . 
len. Stadt-Banco N ; an 85 > 8 
48 p. C. 89 1 89 3/8 


detto Lotto 
Hofkam. à 8 p. C. 
detto à 4 1½ p. C. 
detto à 4 
detto à 3 1½ p. C. 
dette unverzinsl. |. 
1 jährige: 
detto 104 jährige 
W. Oberkam; Amts 
ASP 
dettoa4.. p. C. 
detto à 3 1½ p. C. 
Obligationen der 
Stände von 

Böhmen à 8 p. C. 
detto à 4 p. C. 
Mähren à 5 Pp. C. 
detto, à 4 p. C. 
Schlefien à 5 p. C. 
Oeſt. unter d. Ens 
2 5 p. C. 


Der k. k. Lientenant von Jellachich In⸗ 

- fanterieregiment Herr Johann Ei⸗ 

ſenbacher, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 251, koͤmmt von Staſchow. 


106 106 1/3 


© 


Der Herr Thomas von Lenarski, wohnt 
in der Stadt Nro. 66., kömmt vom 
— Lande. IT SE — I — 
Der Herr Adam von Tuſchinski, wohnt 
in der Stadt Nro. 113., koͤmmt von 
Lemberg. 5 f 5 


fanterie Herr Anton Chorwath, 


koͤmmt von Staſchow. 


— 


d., Stück. 2 9 : 
d Der: 
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Der k. k. Lieutenant von Jellachich Ric = 


wohnt auf dem: Kleparz Nro. 254% 85 


detto a 4 p. C. 2 72 RE; . N 
detto Lotterie. = 85 341 gr Am — Dezember. RE 
. @elter. ob der Ens Der Herr Joſeph von Kamocki mit 2 
3 — — Bedienten, wohnt in der Stadt Nro. 
detto & 4 p. C. — — 483., koͤmmt von Kobiel aus Suͤd⸗ 
Steiermark à 4 p. C. — — fs preußen. ö r 
er 155 P. C. — — 5 . ö 
Kärnthen 4 5 p. C. — — f i BE 
Krain à P. C. — [E. Der Herr Thadeus von Kamienski, 
Verfchleifs- Direct. — wohnt in der Stadt Nro. 358. koͤmmt 
Tratten er vom Lande. 2 
detto Lot. Looſe — — j # 


Der Herr Thadeus von Schimonski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 482. koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Bonaventura von Trepka 
mit 1 Bedienten, wohnt auf dem 


b Kleparz Nro. 48., koͤmmt vom Lande. 


Am 12. Dezember. 


Der Hert Matheus von Bukowski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
No. 258. koͤmmt von Tarnow. 


Der Herr Vinzens von Gorski mit r 
Bedienten, wohnt in der 
= Mio, 504, , kömmt von Tarnow. 


Der Herr Joſeph von Schimanowski 

„ mit * Bedienten, wohnt in der 

Stadt Nro. 504. , koͤmmt von Tar⸗ 
now. "=, 


Der k, k. Lieutenant von Helfen Hom⸗ 
burg Hußaren Herr Joſeph Mayer, 
wohnt auf dem Kleparz Nro. 26., 
koͤmmt von Radom. 


Der Herr Johann von Niewiarowski 


mit 2 Bedienten , wohnt in der 


Stadt Nro. 304. koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Anton von Waligorski mit 


Gattin und 2 Bedienten, wohnt in 


der Stadt Nro. 113.) koͤmmt vom 


Lande. 
Am 13. Dezember. 
Der Herr Hiazinth von Bkodzinski 


mit 3 Vedienten, wohnt in der ! Konvufſtonen, aufdem Sand Nr. 38 


Stadt 


Stadt Nro. 91. 5 koͤmmt von Kro 
luwka aus Oſtgalizien. A 


Der Herr Stanislaus von Cienski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Niro. 91., koͤmmt von Polanka aus 
Oſtgalizien. 


— . ————— — 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtadten. a 


Am 24. November. 


Dem k. k. Tabakadminiſtrazionsamt⸗ 


ſchreiber Herrn Johann Aſt ſ. S. 
Gottfried, 14 Tage alt, an Konvul⸗ 
fiouen, in der Stadt Nro. 201. 


Dem Bürger Auguſtin Helmond . S. 
Simon, 25 Jahre alt, an ein Bruſt⸗ 
geſchwuͤr, auf dem Kleparz Nro. 78. 


8 Am 25. November. 


Der Wittwe Magdalena Brilska i. S. 
Albert, 22 Monate alt, an der Ab⸗ 
zehrung, auf dem Kafımit Nro. 134. 


Am 26. November. 
Die Wittwe Margaretha Stiblowa, 


50 Jahre alt, an der Abzehrung, 
im St. Lazarſpital. a 


Dem Toͤpfermeiſter Albert Kondzierski 
ſ. T. Salomea, 14 Tage alt, an 
Konvulſionen, aufdem Kaſimir Nr. 30. 


Am 27. November. 


Dem Tagloͤhner Joachim Zwaltzinski 
ſ. S. Blaſtus, 3½ Jahr alt, an 


Der 
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Ber Haͤlusknecht Johann Koſſſinski, 60 Am 30. November. 
Jahre alt, au der Lungenſucht, in 
der Stadt Nro. 310. 5 Dem Maurer Franz Zukowit 0 8 


E Albert, 1 ½ Jahr alt, an der a 

Oer Agnes Wosnigkowskg i. S. Sta⸗ zehrung, auf dem chen Nro. 291, 
nislaus, 2 1/2 Jahr alt, an Wuͤr⸗ ; 
mern, auf dem. Kafımiv Pro, 39. 


Am 1. Dezember. 
Am 28. November. ö 
. N Die Franziska Dolmowa, 38 Jahre 

Dem Schneidermeiſter Peter Fanfo⸗ Franz „ 38 Jah 
rowitz ſ. S. Felix „r Woche alt, an Lazarſpital. 
Konvulſionen, in der Stadt Nr. 626. 
Dem Mufifite Andreas Mazurski ſ⸗ 
S. Felix, 12 Jabr alt, an Kon⸗ 


Der Bürger Stanislaus Brzetzinkfewitz, 
vuſſſonen, in der Stadt Nro. 383. 


83 Jahre alt, an der Abzehrung, 
in der Stadt Nro. 363. iz 
Die Tagloͤhnerin Marianna Adolowa, 

42 Jahre alt, an Durchfall, in der 


Am 29. November. 
Stadt Nro. 59 1. 3 


Dem Zimmermann Thomas Nuzikow⸗ 
ski ſ. T. Marianna, 7 Wochen alt, 
an Konvulſi ionen, auf dem Kaſimie 
Nro. 191. 


Die Dieuſtmagd Anna Takowna 7 20 | 
Jahre alt, au einem Krebs aden, 
in der Stadt Nro. 50 11. e 8 


Dem eettiivebet Stanislaus Kutaſche⸗ 
witz ſ. T. Marianna, 2 Jahre alt, 
an der Abzehrung, auf dem Sand 
Nro. 221. ; a 


bloska, 72 Jahre alt, an der Abs 
zehrung, auf dem Kleparz Nro. 110. 
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Krakauer „ 
vom 17. Dezember 1804. 
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Oer Korep Weitzen au 121 10 x 30 


Korn 
Gerſten 
Haber 
Hirſe 
. Erbſen 
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alt, an der Waſſerſucht, im St. 


Die Tagloͤhnerin Margaretha Wru⸗ l 


